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VwGG §34 Abs1;
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Rechtssatz

Die im Kern des Rechtsschutzbedürfnisses eines betro@enen Liegenschaftseigentümers stehende Einwendung, die

vom Straßenbauträger beschlossene Anlegung oder Verlegung der Straße diene in Wahrheit nicht dem ö@entlichen

Interesse, kann im Falle einer Trassenverordnung vor dem VfGH erhoben werden (Hinweis E VfSlg Nr 8592). Es hat der

VfGH dem durch eine solche Trassenverordnung in künftigen Verwaltungsverfahren nach Straßenbaurecht

betro@enen Grundeigentümer auch die Legitimation zur Individualbeschwerde eingeräumt (Hinweis E VfGH

13.10.1983, VfSlg 9823/1983).
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